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Immer dieses

Bisschen!
«Das könnte wohl ein
bisschen weh tun,
aber danach sind Sie
alle Ihre Sorgen los!»
sagte der Henker zu dem
verurteilten Delinquenten,

als er ihm die Schlinge

um den Hals legte.

«Die Opposition sollte
es sich angelegen sein
lassen, ein bisschen
weniger zu lügen!»
rief der Fraktionschef der
regierenden Partei und
dachte fast gleichzeitig
darüber nach, was er seiner

Frau sagen würde, um
ihr glaubhaft zu erklären,
weshalb er heute abend
ausser Haus schlafe.

«Wir liegen leider ein
bisschen ausserhalb
des kalkulierten Kre-
ditrahmens», sagte der
Baulöwe zu seinem
Ansprechpartner in der
Bank und wollte damit

andeuten, dass er eben
diesen Kreditrahmen
um eineinhalb Milliarden
überzogen hatte.

«Wir sollten uns ein
bisschen mehr um
Mutter kümmern»,
sagte sie zu ihrem Mann
und wusste insgeheim,
dass sie ihn Schritt für
Schritt dazu kriegen
musste, sie bei sich zu
Hause aufzunehmen, weil
sie nicht mehr allein für
sich sorgen konnte.

«Gib doch ein
bisschen mehr Gas!» rief er
und wollte damit zum

Ausdruck bringen, dass
er sich bei 195
Stundenkilometern zu Tode
langweilte.

«Ein bisschen mehr
Ehrlichkeit im öffentlichen

Leben!» forderte
der Gewerkschaftsboss
und dachte bei sich, dass
ihn auch diese Forderung
kein bisschen näher an
die Fleischtöpfe bringen
würde.

«Wir sollten alle ein
bisschen darüber
nachdenken», sagte der
Politologe im Bewusst-
sein, dass er sich von

den 5000 für seinen
Zehn-Minuten-Vortrag
kein bisschen - nicht
einmal einen Tausender ¬
abhandeln lassen würde.

«Heiraten wir doch ein
bisschen», sagte sie zu
ihm, und beide mussten
laut lachen, wussten sie
doch, dass sich niemand
mit einem Bisschen
zufrieden gibt, obwohl alle
Welt mit einem bisschen
Ja und einem bisschen
Nein leben muss.

«Marktwirtschaft ist
Kriegszustand mit
einem bisschen Frieden

dazwischen»,
sagte ein Linker zu einem
Rechten, und der antwortete:

«Linkssein heisst,
ein bisschen sozial denken

und rechts handeln.»

FRANK FELDMAN

ANZEIGE

Shopping ohne Stress und Schlanoestehen. Aul Teletext-Seite

finden Sie jetzt ein breites Shoppingangebot. Einfach hinsetzen, Teletext einschalten,
auswählen und bestellen. So bequem geht das.

Noch näher dran.
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